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Erlauterungsbericht

1 Veranlassung

Mit ihren Produkten stellt die J. Friedrich Storz Baustoffe GmbH & Co. KG mit dem
Kieswerk Kohler wichtige Rohstoffe fur die Bau- und Verkehrsbranche her. Die
langfristige regionale Versorgung mit diesen Produkten stellt einen wichtigen
Grundstein der Unternehmensgruppe Storz dar. Um diese Versorgung auch zu-
kinftig gewahrleisten zu kénnen, hat sie zum 01.01.2025 die Kieswerk Kohler
GmbH in 78234 Engen-Anselfingen, Steinacker 1 tbernommen. Mit der Ubernah-
me des Baustoffproduzenten Kohler, zu dem auch ein Transportbetonwerk gehort,
wird das Geschaftsfeld Baustoffe im Bereich Kies und Transportbeton erweitert.

Es ist im Rahmen eines Durchfuhrungsvertrag, welcher zwischen dem Vorhaben-
trager (Kieswerk Kohler GmbH) und der Stadt Engen geschlossen wird, die Auf-
stellung des vorhabensbezogenen Bebauungsplans ,Boden- und Recycling-
waschanlage Kohler* auf der Gemarkung Anselfingen vorgesehen. Ziel ist die
Festsetzung eines Sondergebiets innerhalb des bestehenden Kieswerks Kohler
zum dortigen Betrieb einer im Rahmen eines BImSch-Verfahrens zu genehmigen-
den Bodenwaschanlage.

Bild 1 Vulkanrelikt Hohenhewen und Anlagen des Kieswerks Kohler GmbH
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2 Vorhabensbeschreibung

Der Antragsteller plant die Errichtung und den Betrieb einer Boden- und Recyc-
lingwaschanlage fur kiesigen Erdaushub sowie die Installation und den Betrieb ei-
ner zweiten Betonmischanlage. In dieser neuen Bodenwaschanlage soll zuktinftig
auch externes Bodenmaterial, das nicht aus den eigenen Anlagen gewonnen wird,
aufbereitet und gewaschen werden. Um dies baurechtlich zu erméglichen, muss
ein Bebauungsplan aufgestellt werden. Fur die Verarbeitung und das Waschen
von Fremdmaterial in der Bodenwaschanlage, bedarf es einer baurechtlichen Si-
cherung als Voraussetzung.

Das Sondergebiet liegt westlich von Neuhausen und ndrdlich Welschingen, beides
Stadtteile von Engen. Im Osten grenzt die L 191 an und etwa 400 Meter nérdlich
verlauft die K 6127 in Richtung Anselfingen.

Der Geltungsbereich umfasst das Flurstiick Nr. 1881 vollstandig sowie die Flursti-
cke Nr. 1879, 1880, 1217 und 1209 teilweise. Die Gesamtflache betragt ca. 4,0
Hektar.

Das Genehmigungsverfahren gliedert sich in zwei Phasen. Die 1. Phase beinhaltet
den baurechtlichen Antrag als privilegiertes Verfahren nur fir den betriebseigenen
Rohstoff. Fur die 2. Phase ist ein immissionsschutzrechtlicher Antrag inkl. Aufstel-
lung eines Bebauungsplans erforderlich, dann ist es dem Betreiber auch gestattet,
belastetes Fremdmaterial in der Bodenwaschanlage aufzubereiten. Der Vorhaben-
trager hat am 23.05.2024 einen Antrag auf Einleitung des Bebauungsplanverfah-
rens gemal § 23 Abs. 2 BauGB gestellt.

Aus Sicht der Unteren Wasserbehérde bestehen keine Einwande gegen die Pla-
nung. Da sich die Anlage in der Schutzzone Il B des am 12.05.1995 rechtskraftig
festgesetzten ,WSG fur den TB Brachle, den TB Oberwiesen und die Bitzenquelle*
(LUBW-Nr. 335-001) der Stadtwerke Engen, der Gemeinde Miuhlhausen-Ehingen
sowie der Stadtwerke Singen befindet und das Grundwasser fir Engen und das
Umland genutzt wird, soll mit dem hier vorliegenden Erlauterungsbericht dargelegt
werden, wie ohne jegliche Gefahrdung des Grundwassers in der neuen Aufberei-
tungsanlage sichergestellt wird, angeliefertes Fremdmaterial zu waschen und zu
hochwertigem Wirtschaftsgut aufzubereiten.

3 Geologie und Hydrogeologie
3.1 Geologie

Neben einer Uberdeckung aus den quartaren Lockergesteinseinheiten "Holozéane
Abschwemmmassen” und "lllmensee-Schotter" weist das Plangebiet Bereiche auf,
die anthropogen verandert wurden. Darlber hinaus ist die Festgesteinseinheit
"Oberer Oberjura" im Untergrund zu erwarten.

Im Bereich der beantragten Anlage stehen die wirm-eiszeitlichen Terrassenschot-
ter Wg 3 und Wg4 (siehe Abb. 2 Geologie) der sich seinerzeit zurtickziehenden
Gletscher an. Die Eisrandlage fiihrte damals dazu, dass sandreiche Kiese, Sande
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und grobe Kiese neben- bzw. tGbereinander zu liegen kamen (35-15ka). Unter den
Terrassenschottern ist vermutlich mit Hangschutt durchmischter Juranagelfluh
(Bergrutschmassen r) des unmittelbar westlich anschliel3enden Basaltschlots des
Hohenhewen zu erwarten. Die im Rahmen der Kiesgrubenerweiterung niederge-
brachten Bohrungen haben alle Jurakalk aufgeschlossen. Ob es sich dabei um
Anstehendes oder nur um gréRere Steine handelte, war in diesem Rahmen nicht
zu klaren. Jurakalk (Zementmergel/Kalksteinbanke) steht laut GK25 8118 Engen
400 m ndrdlich Anselfingen an.

Aus den jingeren 5 Bohrungen der Bohrkampanien 2014 und 2017 auf den nérd-
lichen Erweiterungsflachen des Kieswerkes lasst sich eine schematisierte Schich-
tenfolge aus Mutterboden/Abschwemmmassen 1-4m Méachtigkeit
Kiese und Sande bis 18m Mé&chtigkeit mit eingeschaltetem
Geschiebemergel (in 2 Bohrungen mit 1-5m Mé&chtigkeit)
Kalkstein (Basis)
ableiten, die aber stark von glazial-fluviatilen Einfliissen gepragt ist, was sich in
wechselnden Machtigkeiten und stark variierenden Kornzusammensetzungen
zeigt (Quelle geopro GmbH — Beratende Geologen und Ingenieure; Unterlagen
zum Genehmigungsverfahren Erweiterung Kieswerk Kohler, Engen-Welschingen
2018/2019)

Ny @,

Abb. 2 Ausschnitt aus GK25 8118 Engen
Geologie im Umfeld der Aufbereitungsanlage (rotes Quadrat)
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3.2 Grundwasser

Die hydrogeologische Einheit im Vorhabengebiet wird laut LUBW 2023 als
.Fluvioglaziale Kiese und Sande im Alpenvorland“ (Grundwasserleiter) bezeichnet.
Die fluvioglazialen Kiese und Sande im Alpenvorland bilden Porengrundwasserlei-
ter, die durch Grundwassergeringleiter hydraulisch getrennt und vertikal in Stock-
werken gegliedert sein kdnnen. Die in Rinnenstrukturen abgelagerten Sedimente
sind bei nicht zu groRem Feinkornanteil hoch bis mittel durchlassig.

Die bereits erwahnten Aufschlussbohrungen im Rahmen der Erweiterung haben
kein Grundwasser angetroffen. Auch beim laufenden Betrieb wurde bislang kein
Grundwasser angetroffen. Lediglich bei langanhaltenden Niederschlagen tritt sog.
Schichtwasser auf, das sich tber geringer durchlassigen, schluffig-tonigen Hori-
zonten in den Kies- und Sandhorizonten staut. Dieses wird bei einem mdglichen
Austreten aus den Kieswanden gezielt in ein vorhandenes Regenwasserbecken
geleitet und gesammelt.

ENGEN

GWM 3285
Engen-Neuhausen
Nr. 0100/371-8
GOK 485 mMN

Welschingen ' ® Ehin gen

Abb. 3 Lage der nachsten Grundwassermessstelle GWM 3285 (blauer Punkt,
0,9km) und QF Bleichequelle, Welschingen 0602/371-9 (griner Punkt
1,8km) zur geplanten Aufbereitungsanlage (roter Kreis)

Die langjéahrig beobachtete ca. 0,9km SE gelegene Grundwassermessstelle GWM
3285 ist 15m tief und zeigt einen Grundwasserspiegel, der innerhalb des Beo-
bachtungszeitraumes von Uber 60 Jahren (seit 1962) um max. 4,09m variierte
(min. 477,20 mNN (18.10.1971); max. 481,29 mNN (12.12.1965)). Die aktuelle
Messung vom 14.04.2025 betragt 479,54 mNN, d.h. der aktuelle Flurabstand am
Standort der Messstelle betragt 5,5 m.
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Die genehmigte Abbausohle der Kiesgrube liegt auf 505 mNN. Die neue Aufberei-
tungsanlage steht auf einer H6he von ca. 497 mNN steht, somit betragt die
Hohendifferenz zwischen Aufbereitungsanlage zum eigentlichen GW-Spiegel der
0.g. GWM im Tal des Hepbachs zwischen Engen und Muhlhausen-Ehingen zwi-
schen 15 und 19m. Inwieweit auf Grund der stark variierenden Schichtlagerung
der fluvioglazialen Sedimente Uberhaupt Wasserwegsamkeiten in Richtung
Grundwasser oder dieser Messstelle bestehen, ist nicht abschlieRend zu beurtei-
len.

Das Referat 94 des LGRB (Landeshydrogeologie und —geothermie) hat i.R. der
Beratung der Landesbehorden bezlglich der geplanten Errichtung und dem Be-
trieb der Boden- und Recyclingwaschanlage bereits Stellung genommen (LGRB-
Az. 94-4763.4//21_12555; 08.12.2021).

In dieser Stellungnahme geht das LGRB davon aus, dass ist im Plangebiet ein
oberer Grundwasserleiter (Grundwasserleiter E) verbreitet ist; der durch den TB
Brachle erschlossene untere Grundwasserleiter (Grundwasserleiter C) dagegen
nicht. Insbesondere aufgrund der Lage des Plangebiets am Rand des glazialen
Beckens kann diese Untergliederung der Grundwasserstockwerke hier aber auch
nicht vorhanden sein. Eine hydraulische Verbindung des Planbereichs zu dem ge-
nutzten Grundwasserleiter C ist daher nicht auszuschlief3en.

Weiter fuhrt die Stellungnahme aus, dass gemald der o. a. hydrogeologischen
Verhéltnisse davon auszugehen ist, dass rund ein Drittel des am TB Brachle ge-
forderten Grundwassers aus lokaler Grundwasserneubildung stammt. Der Brun-
nen zeigt(e) (zumindest in der Vergangenheit) zudem gewisse anthropogene Ein-
flisse auf, was auf die Relevanz von oberirdischen Eintrdgen hindeutet. Insofern
ist grundsatzlich davon auszugehen, dass Niederschlagswasser bzw. anthropoge-
ne Eintrage in den Untergrund im Bereich des Planvorhabens zum TB Brachle ge-
langen kdnnen. Eine schnelle und direkte FlieRverbindung ist aufgrund der allge-
meinen hydrogeologischen Verhéltnisse im Einzugsgebiet des TB Brachle aber
wenig wahrscheinlich. Zudem ist eine Verdinnung potenzieller Eintrage, die zur
genutzten Fassung gelangen wirden, zu erwarten.

Hieraus folgert das LGRB weiter, dass aus hydrogeologischer Sicht keine grund-
satzlichen Bedenken gegen einen Betrieb einer Bodenwaschanlage sowie der La-
gerung der Endprodukte in der Zone Ill B des 0.g. Wasserschutzgebietes beste-
hen, wenn durch die zugelassene Materialqualitat und die fachgerechte Lagerung
der Ausgangs- und Endprodukte (Zielstellung: keine Infiltration von mit Schadstoff
belasteten Eluaten) eine Verunreinigung des Grundwassers oder eine sonstige
nachteilige Veranderung seiner Eigenschaften nicht zu besorgen ist. Ebenfalls
sollte sichergestellt werden, dass auch im Havariefall keine Betriebsstoffe oder
Waschwasser aus der Anlage in den Untergrund gelangen kdnnen.
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4 Betrieb der Boden- und Recyclingwaschanlage
4.1 Vorbemerkungen

Im Hinblick auf die Kiesverarbeitung hat das im Jahre 1868 von Franz Kohler im
Zuge des Eisenbahnbaus Offenburg—Singen gegrindete Kies- und Betonwerk
Kohler langjahrige Erfahrung. Eine ab 2007 betriebene mobile Kieswaschanlage
ermadglichte es, nahe am Abbauort den Rohstoff Kies zu reinigen und zu fraktionie-
ren. 2014 wurde es mit einer zusatzlichen Kammerfilterpresse und einer weiteren
Sandaufbereitungsanlage maoglich, selbst schwierigstes Material zu sieben und zu
klassieren, so konnte auch kiesiger Erdaushub und Abraum aufbereitet werden.
Der Betrieb von Schlammweihern konnte entfallen.

Der in der Kammerfilterpresse anfallende Filterkuchen ist als Rohstoff nutzbar, et-
wa bei der Anlage von Deponien, in Ziegeleien oder als Dunger in der Landwirt-
schaft. In der bestehenden Kieswaschanlage kann der Erdaushub gereinigt, in
einzelne Fraktionen zerlegt, sortiert und so einer Wiederverwertung zugefuhrt
werden. Dies alles geschieht in einem geschlossenen Wasserkreislauf. So tragt
das Verfahren zur Schonung der knappen Ressourcen Kies und Sand bei. Mit die-
sen modernen Anlagen gehdren die Kieswerk Kohler GmbH und die Betonwerk
Kohler GmbH zu den innovativen und nachhaltigen Unternehmen weit Uber die
Bodensee-Region hinaus.

Es sind nun die Errichtung und der Betrieb einer Boden- und Recyclingwaschan-
lage fir kiesigen Erdaushub sowie die Installation und der Betrieb einer zweiten
Betonmischanlage beabsichtigt. Mit der Aufbereitungsanlage werden auch ein
Prallorecher und ein Kegelbrecher zur Zerkleinerung gréf3erer Gesteinsbrocken
installiert. Im Kieswerk selbst sind keine Anderungen vorgesehen.

Fur die Aufbereitung des gewonnenen Materials werden am selben Standort ver-
schiedene  Aufbereitungsaggregate  betrieben  (Nass- und  Trocken-
Klassiereinrichtungen). In der sog. Phase Il wird dann in der neuen Bodenwasch-
anlage auch externes Bodenmaterial, das nicht in den eigenen Kieswerken ge-
wonnen wird, aufbereitet und gewaschen. Das als nicht geféahrlicher Abfall (ngA)
bezeichnete externe Material wird angenommen, zwischengelagert und in der Bo-
den- und Recyclingwaschanlage aufbereitet. Ziel ist es einen hochwertigen Er-
satzbaustoff herzustellen und damit die nattirlichen Ressourcen zu schonen.

4.2 Stoffstréme

Es ist geplant, dass in der Aufbereitungsanlage neben betriebseigenem Abbauma-
terial kiinftig auch nicht gefahrliche Abfalle wie u.a. Mischabbruch und Gleisschot-
ter behandelt werden.

Auch dieses Material wird wie bei einer Kiesaufbereitung in seine einzelnen Be-
standteile aufgeteilt. Das Schadstoffspektrum der aufzubereitenden Materialen
beschrankt sich auf Schadstoffgruppen, welche sich praktisch zu 100% in den
Feinfraktionen nachweisen lassen und sich vor allem im Filterkuchen ansammelin.
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Ergebnis des Aufbereitungsprozesses sind folgende wiederverwertbare Endpro-
dukte (Primar oder RC Qualitat ist abhangig vom Aufgabematerial):

Sand 0-1mm
Sand 0-2mm
Kies / Mischabbruchgranulat 2-4mm
Kies / Mischabbruchgranulat 4 -8 mm
Kies / Mischabbruchgranulat 8-16 mm
Kies / Mischabbruchgranulat 16 - 22 mm
Kies / Mischabbruchgranulat 22 - 60 mm
Kies / Mischabbruchgranulat > 60 mm

Folgende, nicht mehr verwertbare Stoffe, die beim Aufbereitungsprozess vom
Aufgabematerial abgetrennt werden, entstehen und werden als Abfall entsorgt:

gepresster Schlamm (Filterkuchen) 0 - 0,063 mm
Leichtgut (Holz, Kunststoffe etc.) 4 - 45 mm
Metall 5 -300 mm

4.3 Funktionsweise der Bodenwaschanlage

In der Bodenwaschanlage durchlauft das Bodenmaterial diverse Aufbereitungs-
schritte, die nachfolgend auf Grundlage der Vorhabensbeschreibung vom Marz
2025, gefertigt durch ProVis - Gesellschaft fur Umweltmanagement und Unter-
nehmensethik GmbH, Leinfelden-Echterdingen, erlautert werden.

Basis der Anlage bildet ein wasserundurchlassiges Stahlbeton-Fundament. Die
Tragkonstruktionen der Aufbereitungs-Anlagen sind auf diesem abgestitzt und in
Stahl gefertigt. Alle Maschinen stehen auf massiven Grundrahmen und sind tber
Podeste mit Gitterrosten erreichbar. Die verschiedenen Ebnen sind tber die Trep-
pen erschlossen.

In der Aufbereitung sind die nachstehenden Aufbereitungsprozesse installiert:

» Fordern Foérderbander mit Gummigurten

* Waschen Schwertwéascher

» Eisen-/Metallabscheidung 2 x Magnetabscheider

* Leichtstoffabscheidung Setzmaschine

» Kies-Klassieren Siebmaschinen

» Sand-Klassieren Pumpen und Zyklone

* Material-Entwasserung Entwéasserungs-Siebmaschinen

» Wasseraufbereitung Hochklarer, Kammer-Filterpresse,
(ggf. PH-Neutralisation und Mikrofiltration)

-10 -
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Abb. 4 Aufstellungssituation der Bodenwaschanlage im Sondergebiet

Die oben genannten Anlageteilte werden im freien Gelande installiert. Es wird fur
die genannten Hauptkomponenten eine Aufstellflache von ca. 80 m x 80 m und 15
m Hb6he bendtigt.

Bei allen eingesetzten Maschinensystemen handelt es sich um Standard-Gerate,
die in Kieswerken und Recyclinganlagen erprobt sind.

4.3.1 Vorzerkleinerung / Brechen

Je nach Korngrole ist vor Aufgabe in die Boden- und Recyclingwaschanlage eine
Vorzerkleinerung in einem Brecher notwendig, um eine fur die Aufbereitungsanla-
ge gangige Fraktion zu erhalten. Die Vorzerkleinerung erfolgt in der Brech- und
Siebanlage kampagnenweise mittels mobilem Prallbrecher und Kegelbrecher di-
rekt neben der Waschanlage.

-11 -
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4.3.2 Vorvermischung und Seperator

Je nach Zusammensetzung des nicht gefahrlichen Abfalls erfolgt in Abhangigkeit
des Schluff- bzw. Lehmanteils eine Vorvermischung mittels Bagger. Hierfir nimmt
der Bagger abwechselnd eine Schaufel mit erdigem und kiesigem Material und
»Schichtet* das Material um eine gangige Fraktion zu erhalten. Zusatzlich kann an
den Bagger ein Schaufelseparator angebracht werden, sodass eine noch bessere
Vermischung erzielt wird.

4.3.3 Boden- und Recyclingwaschanlage

Kernstlck der Aufbereitungstatigkeit ist die Boden- und Recyclingwaschanlage,
die mit einem geschlossenen Wasserkreislauf arbeitet.

Die Boden- und Recyclingwaschanlage ist in die nachstehenden wesentlichen Tei-
le gegliedert:  Materialaufgabe

Aufbereitungsanlage 4/80 mm

Sandaufbereitung

Nassschlammanlage

Wasseraufbereitung inkl. Filterpresse

Sortier- und Haldenanlage

Die Lagerung ungewaschener, belasteter Boden erfolgt in einer tberdachten Halle
(Input-Lager) im Bereich der Materialaufgabe. Dieses Inputmaterial, mineralische
nicht gefahrliche Abfalle und Wandkies mit der Kérnung 0 - 120 mm wird mittels
Radlader in das Aufgabesilo geschuttet. Je nach KorngroRe des Materials wird
dieses bereits vor der eigentlichen Aufbereitung ein erstes Mal auf O - 80 mm vor-
abgesiebt. Das durch die Stangensiebe abgetrennte Material > 80 mm gelangt in
ein Materialsilo, bevor es anschliel3end in einem néchsten Durchgang gebrochen
und erneut aufgegeben wird. Auch dieses Material 0 - 80 mm gelangt dann in den
Aufbereitungsprozess der Recyclinganlage mit den verschiedenen Verfahrensstu-
fen, in denen es gewaschen und tber Siebe und Zyklone klassiert wird.

Die Belastungen des Aufbereitungsgutes liegen in den Feinstfraktionen (Schluffe
und Tone) vor, diese werden mittels Hydrozyklon von den gréf3eren Kornfraktio-
nen abgetrennt. Erfahrungsgemaf sammeln sich die Schadstoffe in den Fraktio-
nen < 0,063 mm.

Die Nassschlammanlage dient dazu, den anfallenden Schlamm effizient zu be-
handeln, Wasser zu entfernen und den Schlamm fur die Entsorgung oder Weiter-
verwendung vorzubereiten

Der belastete Filterkuchen aus der Kammerfilterpresse wird bis zur Entsorgung in
der Lagerhalle vor Niederschlag geschitzt zwischengelagert. Die Hallenboden-
platte besteht aus wasserundurchlassigem Beton, durch ein leichtes Gefélle im
Boden ist sichergestellt, dass mdglicherweise belastetes Wasser aus der Halle
austreten kann.
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Beim Wechsel zwischen der Verarbeitung unbelasteter und belasteter Materialien
wird die Anlage vollstandig entleert, sodass eine Verunreinigung unbelasteter Bo-
denmaterialien ausgeschlossen ist.

4.4 Verwendung und Umgang mit Waschwasser im Kreisl  auf

Das fur den Waschvorgang bendétigte Wasser wird Uber einen Prozesswassertank
mit einem Gesamtinhalt von 320 m3 der Aufbereitungsanlage zugefihrt. Durch den
Waschvorgang wird der kontaminierte Boden oder mineralische Abfall in seine na-
turliche Kornfraktionen zerlegt, die Schadstoffbelastung verbleibt an die Feinfrakti-
onen gebunden im Wasser. Die groberen Materialbestandteile, z.B. Sand, Kies,
Betonbruchstiicke, Gleisschotter etc. werden abgetrennt, das verschmutzte Was-
ser wird anschliel3end durch Sedimentation und Filtration von den Feinstfraktionen
befreit bzw. gereinigt und wieder in den Wasserkreislauf der Anlage zuriickgege-
ben.

Fur den Wasserkreislauf wird Niederschlagswasser, das in den Betriebsanlagen
gesammelt wird, verwendet. Im Bedarfsfall kann auch Wasser aus dem Betriebs-
brunnen zugefthrt werden.

4.5 Wiederverwendung/Entsorgung der belasteten Fein  stfraktionen

Der Filterkuchen ist das feste Rickstandsprodukt, das bei der Wasserfiltration
entsteht und seine Verwendung héngt von den enthaltenen Schadstoffen und den
gesetzlichen Vorgaben ab. Je nach Belastung wird der Filterkuchen auf geeignete
Deponien entsorgt, da er die der Umwelt entzogenen Schadstoffe enthalt. Auch
kann der Filterkuchen, wenn er entsprechend behandelt wurde, als Baumaterial
oder Fullmaterial verwendet werden, z.B. im Deponiebau, in der Bauindustrie 0.4.,
allerdings nur unter strengen Auflagen. Selten wird er weiterverarbeitet, z.B. einer
Trocknung oder Verbrennung zugefuhrt, um Energie zu gewinnen oder Schadstof-
fe zu neutralisieren.

5 Maflinahmen zur Sicherstellung des Grundwasserschut  zes

Samtliche Anlagenteile stehen auf zwei wasserundurchlassigen Bodenplatten, die
hohenversetzt miteinander verbunden sind.

Die erste Teilflache (Bodenplatte 1, 497,75 mNN; Anlage 1 u. 2) mit ca. 1078,55
m2 Gesamtflache entwassert an seiner Scheitellinie in zwei Richtungen, der anfal-
lende Niederschlag auf einer Teilflache von 513,50 m2 flief3t frei Uber die Kanten
ab, die Niederschlage der Restflache von etwa 565,05 m2 werden Uber ein Sedi-
mentationsbecken mit Pumpe der Bodenplatte 2 zugefiihrt, die als flaches Auf-
fangbecken ausgebildet ist.

Diese zweite Teilflache (Bodenplatte 2, 497,40 mNN; Anlage 1 u. 2) ist als 0,35 m
tieferliegendes, flaches Auffangbecken mit einer Grundflache von ca. 1227,61 m?
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ausgefuhrt. Am auRReren freiliegenden Rand ist diese Flache mit einer Aufkantung
von 35 cm Hohe versehen, so dass hierdurch ein Auffangvolumen von ca. 429 m3
zur Verfigung gestellt werden kann. Damit kann im Havariefall sdmtliches Pro-
zesswasser und der Niederschlag eines Starkregenereignisses aufgenommen
werden.

Zur Einschatzung der sich auf der Ruckhalteflache und der Teilflache von Boden-
platte 1 ansammelnden Niederschlagsmenge (Gesamtflache 1792,66 m?) wurde
die Starkniederschlagsspende fiur ein 5-jahriges Starkregenereignis ermittelt:

In der folgenden Tabelle wird fir eine Wiederkehrzeit T = 5 a (n = 0,2 [1/a]) die
Niederschlagsspende fur die Dauerstufen von 5 bis 360 Min. dargestelit. Mit dem
Zuschlagsfaktor von 1,2 wird das 'geringe Risiko' einer Uberschreitung beriicksich-
tigt.

Starkniederschlagsspenden gemall KOSTRA-DWD-2020
Rasterfeld 210125 (Engen)

Dauerstufe | Bemessungswert | Niederschlagsspende mﬁigﬂigﬁglgasgfzifo?n((fZ)
(Minuten) (I/ s*ha) (m3) (m?3)
5 383,8 20,64 24,77
10 255,0 27,43 32,91
15 196,7 31,74 38,08
20 162,5 34,96 41,95
30 122,8 39,62 47,55
45 92,6 44,82 53,78
60 75,3 48,60 58,31
90 49,6 48,01 57,62
120 40,3 52,02 62,42
180 30,0 58,08 69,70
240 24,3 62,73 75,27
360 18,1 70,09 84,10

Abb. 5 Berechnung der Starkniederschlagsspenden bei einem 5 bis 360 Minuten
dauernden Niederschlagsereignis

Die im Havariefall als Auffangbecken (429m3) konzipierte, wasserundurchlassige
Betonbodenplatte kann das gesamte im Kreislauf befindliche Wasservolumen von
ca. 320 m3 aufnehmen. Es verbleibt ein Restvolumen von 109 m3, die ausreichen,
um bei kompletter Fullung des Beckens mit 320 m3 Prozesswasser zusatzlich den
Niederschlag eines regional typischen Starkregens von 360 Minuten Dauer (incl.
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Zuschlagsfaktor 1,2 = 84,10 m3) aufzunehmen. Auch danach wirden noch weitere
24,9 m3 Puffervolumen zur Verfiigung stehen. Somit ist ein Ubertreten von Wasser
im Havariefall in die unbefestigte Umgebung der Aufbereitungsanlage wahrend ei-
nes Starkregens ausgeschlossen. Damit besteht auch kein Kontaminationsrisiko
des Untergrundes bzw. des Grundwassers durch mdglicherweise belastetes
Waschwasser bei einem technischen Defekt der Anlage.

6 Zusammenfassung und SchluRbemerkung

Die J. Friedrich Storz Baustoffe GmbH & Co0.KG hat am 01.01.2025 die Kieswerk
Kohler GmbH in Engen—Anselfingen tbernommen. Fur eine neue Boden- und Re-
cycling-Waschanlage wird ein vorhabensbezogener Bebauungsplan entwickelt,
mit dem Ziel, diese im Rahmen einer BImSch-Genehmigung in einem Sonderge-
biet zu betreiben. Das Sondergebiet liegt westlich von Neuhausen, nérdlich der
Gemeinde Welschingen im Sudosten der bestehenden Kiesgrube Kohler.

In dieser zweiten neuen Anlage soll auch externes Bodenmaterial aufbereitet und
gewaschen werden. Da die neue Aufbereitung randlich innerhalb der Schutzzone
[lIB des Wasserschutzgebietes ,TB Béachle, TB Oberwiesen und Bitzen-Quelle®
liegt, soll mit dem hier vorliegenden Erlauterungsbericht dargelegt werden, dass
der Betrieb ohne jegliche Gefahrdung des Grundwassers sichergestellt ist.

Geologisch liegt die Anlage in den wirmeiszeitlichen Terrassenschottern, die hier
abgebaut werden. Diese bestehen im Wesentlichen im oberen Horizont aus Ab-
raum in wechselnden Méchtigkeiten zwischen 1 und 4 m, darunter aus Kiesen und
Sanden bis zu 18 m Méachtigkeit mit eingeschalteten Geschiebemergellagen im
Meterbereich. Geologische Basis sind Jurakalksteine, die aber im Kiesgrubenbe-
reich nicht erreicht werden.

Die fluviatilen Ablagerungen bilden Porengrundwasserleiter, die durch Grundwas-
sergeringleiter hydraulisch getrennt und vertikal in Stockwerke gegliedert sein
kénnen. Allerdings haben die niedergebrachten Aufschlussbohrungen im Rahmen
der Rohstoffsicherung kein Grundwasser angetroffen. Demnach furhen die tber
dem Talgrund liegenden geologischen Einheiten kein Grundwasser, lediglich bei
starken und anhaltenden Niederschlagen tritt Schichtwasser auf, das sich auf
Schluff- und Lehm-Horizonten staut und dann aus den Abbaubdschungen in die
Kiesgrube austreten kann.

Die auf einer Hohe von ca. 497 mNN stehende neue Aufbereitungsanlage weist
einen Flurabstand zur nachstgelegenen 900 m entfernten Grundwassermessstelle
von 15-19 m auf. Inwieweit die stark variierenden Schichtlagerungen der
fluvialglazialen Sedimente Uberhaupt Wasserwegsamkeitent in Richtung Grund-
wasser ermdglichen, ist nicht abschlie3end zu beurteilen.

Auch das Landesamt fur Geologie, Rohstoffe und Bergbau Ref. 94 kommt zur Er-
gebnis, dass aus hydrogeologischer Sicht keine grundsatzlichen Bedenken gegen
den Betrieb einer Bodenwaschanlage sowie gegen die Lagerung der Vor- und
Endprodukte in der Zone 1lIB des bereits erwdhnten Wasserschutzgebiets beste-
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hen. Durch die zugelassene Materialqualitéat und die fachgerechte Lagerung der
Ausgangs— und Endprodukte kann eine Verunreinigung des Grundwassers ver-
mieten werden. Auch ist die Ausgestaltung der Anlage so bemessen, dass bei ei-
ner Betriebsstbrung kein Waschwasser in den Untergrund gelangen kann. Damit
kénnen diese Forderungen der Behérde vollumfanglich erfullt werden.

Aus Sicht der Unteren Wasserbehdrde in Konstanz bestehen keine Einwande ge-
gen die Planung. Ihr wird wunschgemald mit dem hier vorliegenden Erlauterungs-
bericht dargelegt, wie ohne jegliche Gefahrdung des Grundwassers in der neuen
Aufbereitungsanlage sichergestellt wird, angeliefertes Fremdmaterial zu waschen
und zu hochwertigem Wirtschaftsgut aufzubereiten.

Die Boden— und Recycling-Waschanlage, die sowohl eigene Rohstoffe und exter-
nes Bodenmaterial aufbereiten soll, arbeitet mit einem geschlossenen Wasser-
kreislauf, d.h. das Prozesswasser wird immer wieder aufbereitet, lediglich der
Wasserverlust durch Verdunstung oder Benetzung des zu verarbeitenden Materi-
als wird erganzt. Bei einer Havarie im Werk Ist durch ein Auffangbecken gewahr-
leistet, dass kein Prozesswasser in die Umwelt gelangen kann. Das Becken ist so
dimensioniert, das sogar samtliche anfallende Niederschlage bei einem Starkre-
genereignis gesammelt und in den Wasserkreislauf der Anlage gefihrt werden
kénnen.

Bei den angelieferten Fremdmaterialien handelt es sich um sog. nicht gefahrliche
Abfélle (ngA), wie z.B. Mischabbruch aus Beton, Ziegeln, Fliesen und Keramik,
daneben Baggergut oder Gleisschotter.

Bei den aufbereiteten, verkaufsfahigen Produkten handelt es sich um Sand, Kies
und Mischabbruchgranulat diverser Kornungen. Nicht verwertbare Stoffe sind Me-
tall, Leichtgut (Holz, Kunststoffe etc.) und gepresster Schlamm aus der Kammerfil-
terpresse, der als so genannter Filterkuchen entsteht und umweltgerecht verwertet
oder entsorgt wird. Durch die Lagerung der Rohstoffe und der Endprodukte in
Uberdachten und befestigten Hallen wird sichergestellt, dass auch hier keine
schadlichen Bestandteile in den Untergrund gelangen kdnnen.

Durch die im Erlauterungsbericht aufgefihrten MalRnahmen wird sichergestellt,
dass ein hinsichtlich Umwelt- und Grundwasserschutz ein gefahrdungsfreier Be-
trieb der neuen Boden— und Recycling-Waschanlage mdglich ist.
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Conveyor belt
650x27,5-15°
5,5 kW (B=1,0)

Ax%

50 m3ph \l/

Magnetic belt
3,0 kW (3=1,0)

o—=a O |

40 m3ph (
I

@&}

Conveyor belt

50 m3ph

Log washer
KISA/Phoenix
3,2x8,0
2x55kW (3=1,0)

Conveyor belt
1000x34,0-16°

N2

Hydraulic agregate - XX kW
(B=0.2)

Control grating
- slot 150x400

Material feeding
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Turbowasher MAG 800x29,0-14,5° Inlet hopper
1x37kW (B=1,0) O 11,0 kW (B=1,0) ] 2x9,2 kW (B=1,0) Magnetic belt 15 m3
22-45 mm / 3,0 kW (B=1,0)
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Screening machine
BSI 150x500/2 - 2x11 kW (B=1,0) QO OM)¥E9
60 m3ph W S _ " ] Belt feeder 1200x6,5-10°
ch creening machine 2xXX kW+FM ([5=1) - both at time
Container for BSI 150x500/3 - 2x15 kW ($=1,0) (5=1)
metal
Outside installation > 120 m3ph Container for Outside installation
450 M0
X H 19 e
X Banana screen - 2 pcs.
140 m3ph 0,25 kW (3=1)
i oo /%
Conveyor belt / /
650x19,0-0° 570 m3ph 150 m3ph
Conveyor belt 3,0 kW (B=1,0)
650x5,2-14° 100 m3ph
2,2 kW (B=1,0) 5 o N HD/TZ HD/TZ
| 7Y
. > Ar2s0)
&%I >45 mm
R Pulsator jig Dewatering screen Dewatering screen
225157%0228?(%\/ 100 3o CAB DS15.36 - 2x4,6 kW % CAB DS12.30 - 2x3,8 kW
I\ *9,0%4, map (B=1) - both at time (B=1) - both at time
#4,2 —
I
80 m3ph _ Dewatering screen 0" = Q
t j Dewatering screen CAB DS09.30 - 2x2,2 kW Dewatering screen
0-4 mm CAB DS12.30 - 2x3,8 kW (B=1) - both at time CAB DS09.30 - 2x2,2 kW #0,8 #0,25
Gland flush (B=1) - both at time \§ /\\@ (B=1) - both at time Dewatering screen / - \% v ]
| | ~ - CAB DS12.30 - 2x3,8 kW
N \/ /\\Q U Q) 49 ]I (B=1) - both at time_—~ Conveyor belt max. 80 m3ph f\/ \f\ Conveyor belt
250 o s T s T = e = 650x19,0-17° 008 mm I I 0-0,25 mm 650%20,3-18°
, baf 70 m3ph =S\ | ]‘g 0.8 4,0 kW (B=1,0) ! 4,0 KW (B=1,0)
|| | | X 0-2 Conveyor belt - |
- mm 650x29,0-1° B
0-2 mm 0-2 mm 3,0 kW (B=1,0) Collegtion pit
4-22 mm 150 m3ph lUnder floor level 0-2 o
100 m3ph (4-45 mm) 160 m3ph (/ Q 0.2 mm 0-1.0 mm
Soll < 160 m3ph |
L olidpurmp 80TBS4 - 4kW
Conveyor belt <
650x11,5-13° 2-4 mm -~
/N :— —: 2,2 kW (B=1,0) Light particles — >
A4 /]/ N
>k | g
VA% \/I/ |
280 m3ph | Container for <
Lo : light particles min. 90 m3ph
Linapump Linapump I D{
150/1(E§-13)7 kW 7y X 200/150-18,5 KW : | \WAVAVAE -
(B=1) I P =X )V Linapump <
@ @ 570 m3ph 250/200-75 kW
I
310 m3ph =1 [
250 m3ph | (B=1) A\
: Conveyor belt @ > AV AAY —— 06l
| 650x17,9-15,5° |
I 5,5 kW (B=1,0) 600 m3ph / 150 m3ph
Conveyor belt I < @ : I:'/ @ >
i . 0-0,063 mm 0-1 mm
.. | Linapump
Pulsator jig | 250/200-30 kW Linapump
G1700x2000 : : =1
0245 B4 O KW | Screening machine (B=1) 150/125-22 kKW
Conveyor belt ’ ’ | BSI 150x500/2 - 2x11 kW ($=1,0) (B=1)
- —
100 m3ph ]
L #82  @mmmm oo - |
80 m3ph | . | Log washer and Turbowasher inlet
Dewatering screen | Dewatering screen 600 m3ph
% | CAB DS09.24 - 2x1,7kw |
0-4 mm \ CAB DS12.30 - 2x2,7 kW _’ .
Gland flush (B=1) - both at time | (B=1) - both at time : #18 AN Pipeline 355/SDR17 (ID313 mm) - one pump 250/200
m A) Q=500 m3ph, H=16 m, v=1,81 mps, P=37 kW
e o 9 | B) Q=800 m3ph, H=19,1 m, v=2,89 mps, P=75 kW
———> | 100 m3ph 500 m3ph
] A T
| 250 m3ph 70 m3ph #2 | #2 | P 0-0,063 mm -
| 2bar = [ I ~ 7~
: | Linapump M Linapump
- ; | 100/100-15 kW 250/200-37 kW
| 0-2 mm 0-2 mm I (B=1 (B=1)
| 22-45 mm | : \ \\\ \\ B=1)
| | 100 m3ph 160 m3ph | | NN\ N\
I I |
I 1 |
I I Conveyor belt .
I I :_ : I_ - - = _I 1000X6,4'120 Legend
| I _; | 4,0 kW (3=1,0) Outside installation — Suspension
/T\ I_ ) — Waste water
—————————— - |/ ===
| |1 \'4
I I I I . — Metal waste
| % |1 ] Sludge dewatering technology —  Light particles
I VvV YV Conveyor belt Conveyor belt Conveyor belt
I Conveyor belt 650x17,1-16° 650x15,6-16° 650x17,1-16°
310 m3ph yor be ) ) )
| o P Double belt 4,0 KW (B=1,0) 4,0 KW (B=1,0) 4,0 KW (B=1,0) © @
conveyor © €
I _ ®
| Linapump Linapump V __ 1 © __ .
I 150/1 25-37(45) kW @::K —— 150/1 25_1 1 kW Zména Popis zmény Datum C;;;nraglrl]imena Popis zmény Datum |Opravil
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WET PROCESSING SYSTEMS ormé Cislo vykresu Index
CAB minerals, S. r.0. o @
1 2 | 3 4 | 5 6 | 7 | 8 | 9 10 11 12 13 14 15 16 17 | 18 | 19 20 P |AO 1001



M. Bliedtner
Text-Box
Anlage 3
zum Erläuterungsbericht
"Betrieb einer Bodenwaschanlage und Grundwasserschutz"

August 2025
r+u Büro Dr. Michael Bliedtner


